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Vorwort 

Diese Technische Prüfgrundlage wurde vom Projektkreis „Werkstoffübergangsverbinder“ im Technischen 
Komitee „Gasarmaturen“ erarbeitet. Sie dient als Grundlage für die Zertifizierung und Vergabe des 
DVGW-Zertifizierungszeichens für Werkstoffübergangsverbinder aus Metall für Rohre aus Polyethylen 
gemäß DVGW GW 335-A2 (A), DVGW GW 335-A3 (A) und DVGW VP 640 für Gasleitungen. 

Diese Prüfgrundlage ersetzt die DVGW-Prüfgrundlage VP 600. 

Vorwort zur 3. Ausgabe VP 600, Juli 2001 

Mit dem Ausbau und der Erneuerung von Rohrleitungsnetzen in der Gas- und Wasserversorgung in 
Deutschland hat sich der Anteil an Polyethylen (PE)-Rohrleitungen deutlich erhöht und liegt vor den 
anderen verwendeten Rohrwerkstoffen. Um dieser Komponente Rechnung zu tragen, werden in zuneh-
mendem Maße auch die einzelnen Bauteile dieser Rohrleitungen dem Werkstoff Polyethylen angepasst. 
Diesbezüglich erschien im Mai 1986 die erste Ausgabe der VP 600, nach der Werkstoffübergangsverbin-
der und lösbare Klemmverbinder geprüft und zertifiziert werden können. 

Durch die technische Weiterentwicklung der Polyethylen-Rohrwerkstoffe mit dem Werkstoff PE 100 so-
wie PE-Xa und der Berücksichtigung im DVGW-Regelwerk, war es notwendig, neben dem bekannten 
PE 80 auch PE 100 und PE-Xa in die VP 600 zu integrieren. Unter Berücksichtigung neuer nationaler 
Normen und der europäischen Normen, wurde die Überarbeitung der VP 600 vom Fachausschuss Gas-
armaturen vorgenommen. 

Änderungen 

Gegenüber der DVGW-Prüfgrundlage VP 600:2001-07 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

Vollständige Überarbeitung und Überführung in eine DVGW-Prüfgrundlage. 

Frühere Ausgaben 

DVGW VP 600:1986-05 

DVGW VP 600:1996-11 

DVGW VP 600:2001-07 

 

  


